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Telregaphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 3. Okt. Aus Belgrad wird vom heutigen Tage 
gemeldet, daß der dortige öſterreichiſche Konſul wegen unge⸗ 
bührlichen Benehmens gegen den Fürſten auf dem Balle des 
dortigen Ofſizierscorps, von einem Mitgliede des letzteren ge: 
fordert ſei. 

Dresden, 3. Oktbr. Das heutige „Dresdner Journal“ 
berichtigt die berliner „Börſenzeitung“ und theilt mit, daß 
das Finanzminiſterium die von der weſtlichen Staatsbahndi⸗ 
rektion verfügte Beſchränkung der Benutzung von Kohlenwa⸗ 
gen nach Baiern, auf telegraphiſchem Wege zurückgenommen 
habe. 

Wien, 3. Okt. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes wurde die Debatte über das Gemeindegeſetz beendet 
und kommt Letzteres morgen zur dritten Leſung. Sodann 
vertagt fich das Abgeordnetenhaus bis zum 4. November. 

London, 3. Okt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus New⸗Nork vom 24. v. M. hat ſich Lexington den Kon: 
föderirten ergeben. — Der Graf von Paris und der Herzog 
von Chartres find zu Offizieren der Bundes⸗Armee ernannt 
worden. 

Verona, 2. Okt. F8 M. Benedek begnadigte einen Tagelöhner, welcher 


wegen verſuchter Verführung kaiſerl. Soldaten zur Deſertion zum Tode ver⸗ 
urtheilt war. 


f holländischen: Unterhandlungen wegen 
| eines Handelsvertrages eingeleitet habe. 


— 


Preuſ en. 
Berlin, 3. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller: 
gnädigſt geruht: Dem kaiſerl. türkiſchen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, Ariſtarchi Bey, den rothen 


5 erſter Klaſſe, dem General⸗Arzt a. D. Dr. Richter, bis⸗ 


rorder 


m 8. 


chen Regierungs⸗Direktor Dr. Meyer zu 


Speier und dem könig „ hannoverſchen Konſiſtorialrath Dr. Engelen 
zu Osnabrück den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Steuer⸗Em⸗ 
pfänger und Forſtkaſſen⸗Rendanten, Domänenrath Wuennenberg zu 
Paderborn, dem katholiſchen Pfarrer Hanke zu Kobylagora im Kreiſe 
Schildberg und dem Lehrer Johann Chriſtoph Palmig an dem Mi⸗ 
llttär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Annaburg den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Schullehrer und Kantor Schur zu Orthwig im 
Kreiſe Lebus, dem Schullehrer Zinner zu Müſchen im Kreiſe Kott⸗ 
bus und dem Kaſernenwärter Franz Schroeder zu Düſſeldorf das 
allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Sergeanten Stiller von der Oſt⸗ 
preußiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 1 und dem Küraſſier Luepke vom 
Magdeburgiſchen Küraſſter⸗Regiment Nr. 7 die Rettungs⸗Medaille am 
ande zu verleihen. 

Der koͤnigliche Kreis⸗Baumeiſter Giersberg zu Cleve iſt zum kö⸗ 
niglichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle 
zu Trier verliehen worden. Der koͤnigl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Schwed⸗ 
ler iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben 
die zweite Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektorſtelle im techniſchen Eiſenbahn⸗Bureau 
des koͤnigl. Handels- zc. Miniſteriums verliehen worden. Der bisherige 
Gerichts⸗Aſſeſſor Friedtaender in Hamm iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Bielefeld und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Paderborn mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Halle i. W. ernannt worden. 

Se. M. der König haben allergnädigſt geruht: dem General⸗Adju⸗ 
tanten, Generalmajor Frhrn. v. Manteuff el, Chef der Abtheilung 
für die perſönlichen Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordeng und dem Direktor der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Com⸗ 
miſſton, Genralmajor v. Holleben, zur Anlegung des von des Kai⸗ 
ſets von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 
erſter Klaſſe zu ertheilen. (St.⸗A.) 


Der „Staats⸗Anz.“ bringt folgendes Hofceremoniell für die 
Reiſe Ihrer Majeſtäten nach Königsberg u. ſ. w. 


Hof- Anſage. 

Sonntag, den 18. Oktober. Früh 8 Uhr Abreiſe Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin und der geſammten Durch⸗ 
lauchtigſten Königlichen Familie nebſt Allerhoͤchſt⸗ und Hoͤchſtderen Ge: 
folge per Extrazug nach Königsberg. Diner in Kreuz (Familien: und 
Marſchalls⸗Tafel. Ihre Königlichen Maſeſtäten, mit weniger Beglei⸗ 
kung, verlaſſen bei Ludwigsort die Eſſenbahn und übernachten in Ga: 

ae bei dem Grafen zu Dohna ⸗Schlobitten. 
ontag, den 14. Oktober. Mittags 12 Uhr Einzug 
in. Königsberg durch das Brandenburger Thor (laut beſonderen Pro⸗ 
gramms). Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Prinzen 
des Königlichen Hauſes nebft Höchſtihrem Gefolge, ſowie die Generalität 
und eine Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten empfan⸗ 
gen Ihre Königlichen Majeſtäten vor der Stadt. Ihre Königlichen 
oheiten die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes mit Höchſtihrem Gefolge, ſowie das Offtzier⸗Corps, der Ober: 
Präſident, ſämmtliche Civil⸗Behörden und die Geiſtlichkeit, erwarten 
Allerhöchſtdieſelben im, beziehungsweiſe vor dem Schloſſe. Diner um 
5 uhr. um 7 Uhr Theater⸗Vorſtellung. um 874 Uhr Zapfenſtreich. 
„Dinſtag, den 15. Oktober. En retraite, Familien- 
nud Marſchalls⸗Tafel. Am 15. Früh 8 uhr geht ein Extrazug von 
nern nach Königsberg, zur Disposition hoher Fürſtlicher Gäſte Sei⸗ 
vu Majeftät, der fremden Botſchafter und Geſandten, der Mitglieder 
male reichsſtändiſchen Fürſten und Herren, welche wegen der 


lrmee⸗Corps, den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 


Feſtlichkeit in Königsberg bereits in Berlin eingetroffen ſein ſollten, und 
der Oberſten Hof⸗, Ober⸗Hof⸗ und Hofchargen, fo wie der General⸗ 
und Flügel⸗Adjutanten, inſofern ſelbige ſich nicht ſchon nach Königsberg 
begeben haben. Dejeüner in Kreuz, Diner um 8 Uhr auf dem Bahn⸗ 
hofe in Königsberg. Die Honneurs macht der Schloßhauptmann 
von Röder. 

Mittwoch, den 16. Oktober. Um 1 uhr Auffahrt der 
fremden Botſchafter und Geſandten bei Ihren Majeſtäten am 
Hauptportal (beim Regierungs⸗Kollegium). Um 5 Uhr Diner. Abends 
8 Ubr Feſt der Stände der Provinz Preußen. 

Donnerſtag, den 17. Oktober. Mittags 3 Uhr Kapitel 
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler im Thronfanle des König: 
lichen Schloſſes (laut beſonderen Programms). Um 4 Uhr Diner 
bei Ihren Majeſtäten. Zu gleicher Zeit offizielles Diner bei dem 
Sa e Grafen von Redern. Abends 8 Uhr Feſt der 

tadt. 
Freitag, den 18. Oktober. Von 10—123 Uhr Gottes⸗ 
dienſt und Kroͤnungs⸗Ceremonie (laut beſonderen Programms); für die 
Katholiken findet ſchon um 8 und um 9 Uhr Gottesdienſt in der ka⸗ 
Goll Kirche ſtatt. Um 5 Uhr Bankett im Thron⸗Zimmer und 
ala-Diner in den angrenzenden Gemächern; um 5 Uhr Gala-Diner 
im Moskowiter⸗Saal, wohin Ihre Majeftäten Allerhoͤchſt Sich nach 
Pa Bankett zu begeben geruhen wollen. An den im Moskowiter⸗ 
aal aufgeſtellten Tafeln werden die vornehmſten Hof⸗ und Staats⸗ 
heamten die Honneurs machen. Es werden dazu Einladungskarten 
mit Bezeichnung der Tafel ausgegeben. Abends Erleuchtung der Stadt, 
Umfahrt Ihrer Königlichen Mafeſtäten. 
Sonnabend, den 19. Oktober. um 12 uhr Defflir⸗ 
Cour bei Ihrer Majeſtät der Königin im Thronſaal, wozu die 
Anſage durch die Zeitungen veröffentlicht wird. Familien⸗ und Mar⸗ 
ſchalls⸗Tafel. Offizielles Diner in der Stadt bei dem Oberſt⸗Kämme⸗ 
rer Grafen von Redern und dem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten Grafen von Bernſtorff. Abends 833 Uhr Concert bei 
hren Majeſtäten im Moskowiter⸗Saal, wozu beſondere Einla⸗ 
dungskarten erfolgen werden. 


Sonntag den 20. Oktober. um 93 uhr Gottesdienſt 
ih der Schloßkirche. Dankgebet nach altem Herkommen. Dejeüner 
nach 12 Uhr. Ihre Majeſtäten der Konig und die Königin und Ihre 
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin begeben 
Sich mit kleinem Gefolge um 1 Uhr nach Danzig, woſelbſt um 7 Uhr 
die Stadt ein Diner veranſtaltet hat. Ihre Königlichen Hoheiten die 
Das: und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes reiſen nebſt Gefolge 
ittelſt Extrazuges nach Berlin zurück. Souper in Kreuz. Am 
Sin den 20. Oktober, Früh 8 Uhr, Extrazug nach Berlin, zur 


Dispoſition der Herren Botſchafter, der ehemals reichsſtändiſchen Für: 


en und 
und Miniſter. Diner in Kreuz. » 
Montag den 21. Oktober. um 8 uhr Früh reife 
hrer Majeſtäten und Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und 
er Kronprinzeſſin von Danzig. Extrazug nach Frankfurt a. O. Zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr in Bromberg feierliche Grundſteinlegung zum 
Koͤnigs⸗Denkmal. Nachher Dejeiner. Das Nachtquartier wird in 
frankfurt a. O. genommen. 


Dinstag den 22. Oktober. Extrazug um 10 uhr aus 
Frankfurt a. O. um 12 Uhr Ankunft in Berlin. Vor dem Frank⸗ 
furter Thore werden Ihre Majeſtäten von Ihren Königlichen Hoheiten 
den Prinzen des Königlichen Hauſes, ſo wie von den General- und 
Flügel⸗Adjutanten, der Generalität und einer Deputation des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordneten von Berlin, empfangen werden. Ein⸗ 
zug in die Stadt (laut beſonderen Programms). Abends Erleuchtung 
der Stadt. Umfahrt Ihrer Königlichen Majeftäten. 

Mittwoch den 23. Oktober. um 12 uhr Mittags 
große Cour (Defilir⸗Cour) im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes. 
um 5 Uhr großes Diner im Ritterſaale des Königlichen Schloſſes. 
um 7 Uhr Abends Feſtvorſtellung im Königlichen Opernhauſe. 
Donnerſtag den 24. Oktober. Kleine Diners bei Ihren 
Königlichen Hoheiten den Prinzen des Königlichen Hauſes. Um 9 Uhr 
Abends Cour und Concert im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes, 
wozu die Einladungen am Schluſſe der Cour am 23. vertheilt werden. 

Freitag den 25. Oktober. Um 4 Uhr großes Diner 
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen. Um 9 Uhr Abends 
Ball bei Ihren Majeſtäten im Weißen Saale und der Bilder⸗ 
Gallerie des Königlichen Schloſſes. 

Sonnabend den 26. Oktober. Ball bei Seiner König⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Karl. 

Sonntag den 27. Oktober. um 11 uhr Gottes dienſt 
in der Kapelle des Königlichen Schloſſes. 

Die Ordnung des Ceremoniels bei dem Einzuge in Königsberg 
iſt folgende: 


König 
jutanten 


werden Seine Majeſtät 

Es ordnet ſich folgender 
1 zufolge alten Anrechts; das Fleiſchergewerk der Stadt Königs⸗ 
berg mit ſeiner Standarte und feinen Heer-Pauken; 2) 1 Zug des 
3. Küraſſier⸗Regiments mit Muſik und Standarte; 3) 2 Königliche 
Flügel⸗Adjutanten; 4) Seine Majeſtät der König; umgeben von 
Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und den Prinzen 
des Königlichen Hauſes zur Rechten, und zur Linken (etwas 
ſeitwärts) der dienſtthuende General- und der dienſtthuende Flügel: 
Adjutant Seiner Majeſtät; 5) zwei Königliche Stallmeiſter; 6) Ihre 
Mafeſtät die Königin in einem achtſpännigen Galawagen; 
gegenüber Ihrer Majeſtät der Königin Allerhöchſtdero ſtellvertre⸗ 
tende Oberhofmeiſterin. Am Schlage des Wagens letwas rück⸗ 
wärts) reiten rechts der Ober⸗Stallmeiſter Seiner Majeſtät des Kö: 
nigs, links der Gouverneur von Königsberg; 7) die anweſenden Ge⸗ 
nerale; 8) die dienſtthuenden General: und Flügel⸗Adjutanten Seiner 
Majeſtät; 9) die Adjutanten Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprin⸗ 
zen und der Prinzen des Königlichen. Haules 10d 


Zeitung. 


Expeditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag r 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 4. Oltober 1861. 


mit dem Gefolge Ihrer Majeſtät; 11) die Wagen der ſtädtiſchen De⸗ 
putirten. 

Sobald Ihre Majeſtäten das Thor erreichen, werden 101 Ka⸗ 
nonenſchüſſe abgefeuert. Innerhalb des Thores werden Ihre Kö⸗ 
niglichen Majeſtäten in herkömmlicher Weiſe begrüßt. — 
Die Schützengilde, ſo wie die Innungen und Gewerke der Stadt 
bilden Spalier, ſchwenken, nachdem Ihre Königlichen Majeſtäten 
vorübergezogen, ab, und ſchließen ſich dem Zuge an. Muſik⸗ Chöre 
gehen jedem Gewerke voraus. Es wird mit allen Glocken geläutet. 
Im Schloſſe, woſelbſt Ihre Königlichen Hoheiten die Kronprinzeſ⸗ 
fin und die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes Sich ver⸗ 
ſammelt haben und Ihre Majeſtäten erwarten, haben ſich: 1) das 
Offtzier⸗Corps, 2) ſämmtliche Civilbehörden, und 3) die Geiſtlichkeit 
zum Empfange Allerhöͤchſtderſelben aufgeſtellt. 

Ordnung des Ceremoniels 
dei dem am 22. Oktober ſtattfindenden Einzuge Ihrer Majeſtäten 
in Berlin. 

1) Vorauf reiten zwei Züge des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments mit 
den Trompetern und der Standarte an der Spitze; 2) zwei ſechsſpän⸗ 
nige Königliche Equipagen, in denen die dienſtthuenden Kammerherren 
Ihrer Majeſtät der Königin ſich befinden; 3) zwei ſechsſpännige Kö⸗ 
nigliche Equipagen mit den dienſtthuenden Ober⸗Hof⸗ und Oberſten 
Hofchargen, und zwar in der erſten der Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall 3 
Seiner Majeſtät des Königs und der Ober» Hofmeifter Ihrer * 
Majeſtät der Königin, in der zweiten der Oberſt⸗Kämmerer und der i 
Oberſt⸗Marſchall; 4) eine Compagnie des Regiments Gardes du 
Corps mit den Trompetern und der Standarte an der Spitze; £ 
5) zwei Flügel⸗Adjuantten; 6) Se. Maj. der König, umgeben von 4 
Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und den Prinzen 
des Königlichen Hauſes; der Gouverneur zur Rechten, und zur 
Linken (etwas ſeitwärts) der dienſtthuende General- und der dienſt⸗ 
thuende Flägel⸗Adjutant Seiner Majeſtät; 7) zwei Königliche Stall: 
meiſter: 8) der große Königliche Staatswagen, mit acht Pferden be⸗ 
ſpannt, in welchem Ihre Majeſtät die Königin und Ihre König⸗ 
liche Hoheit die Kronprinzeſſin ſich befinden. Auf der rechten 
Seite, neben den Hinterrädern, reitet der Ober⸗Stallmeiſter, auf der 
linken Seite der Kommandant. Auf den Tritten des Wagens ſtehen 
die Königlichen Leibpagen; 9) eine Kompagnie des Regiments Gardes 
du Corps; 10) ein ſechsſpänniger Königlicher Wagen mit den Ober⸗ 
Hofmeiſterinnen Ihrer Majeſtät der Königin und Ihrer Koͤniglichen 
Hoheit der Kronprinzeſſin; 11) ein ſechsſpänniger Königlicher Wagen 
mit den Palaſtdamen Ihrer Majeftät der Königin; 12) ein ſechsſpän⸗ 
niger Königlicher Wagen mit den Hofdamen Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin; 13) ein ſechsſpänniger Wagen Ihrer Königlichen Hoheit der 
Kronprinzeſſin mit den Hofdamen Höͤchſtderſelben; 14) ein Zug des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments. 3 RE Fe — 
Mit Allerhöͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs we 
den die vor dem Frankfurter Thore aufgeſtellten berittenen Korps der 
Bürgerſchaft von Berlin ſich vom Thore aus an die Spitze des Zur 
ges fegen. 97 

Am Frankfurter Thore, außerhalb der Stadt, empfangen der Gu: 
verneur, der Kommandant der hieſigen Reſidenz, die anweſenden aktiven 
Generale und der Polizei⸗Präſident von Berlin Ihre Königlichen Ma⸗ 
jeſtäten, und ſchließen ſich die Generale dem Zuge nach Nr. 9 an. 
Sobald Ihre Königlichen Majeftäten das Thor erreichen, wer⸗ 
den 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Innerhalb des Thores werden 
Allerhöchſtdieſelben von dem Ober-Bürgermeiſter und den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden von Berlin empfangen. Der vorbeſchriebene Zug 
bewegt fih im Schritt über den Alexanderplatz und durch die Koͤnigs⸗ 
ſtraße nach dem Königlichen Schloſſe, und zwar über den Schloßplatz, 
die Schloßfreiheit entlang nach dem Luſtgarten. Die Einfahrt ift durch 
Portal V. bis zur Wendeltreppe, woſelbſt die Oberſten Hof⸗, Ober⸗ 
Hof: und Hoſchargen Ihre Majeſtäten erwarten und Allerhoͤchſtdenſel⸗ 
den durch den Schweizerſaal nach den Eliſabeth⸗Kammern bis zum 
gelben Saal vortreten. Ihre Majeſtäten wollen geruhen Sich 
vom dekorirten Balkon (über Portal II.), eben ſo wie nachher auf 
der Luſtgartenſeite vom dekorirten Balkon (Portal IV.), der verſam⸗ 
melten Bügerſchaft zu zeigen. Die Innungen und Gewerke erwarten 
ben Augenblick, wo Ihre Königlichen Majeſtäten auf dem Balkon 
(über Portal IV.) erſcheinen, um den herkömmlichen Zug durch das 
Koͤnigsſchloß — Einmarſch durch Portal J., Abmarſch durch Portal V. 
nach der Schloßbrücke — zu beginnen. 

Da der bevorſtehende feierliche Einzug Ihrer Königlichen 
Majeſtäten in die hieſige Stadt zu vielfachen Geſuchen um Bewilli⸗ 
gung von Zuſchauer⸗Billets zu den Fenſtern des Königlichen Schloſſes 
Veranlaſſung giebt, ſo macht das unterzeichnete Königliche Hofmar⸗ 
ſchall⸗-Amt hiermit bekannt, daß dergleichen Billets nicht ausgegeben 
werden konnen, indem ſämmtliche Räumlichkeiten entweder zu Feſt⸗ 
lokalen oder zu Wohnungen hoͤchſter fremder Herrſchaften benutzt wer⸗ 
den müſſen oder Dienſtlokale ſind. 

Berlin, den 3. Oktober 1861. 

Königliches Hofmarſchall⸗Amt. 
Graf Pückler. 

Berlin, 3. Okt. [Vom Hofe.] Der Geburtstag J. Maj. der Köni⸗ 
in iſt in Baden auf gewohnte Weiſe durch einen weiteren Ausflug in die 
mgegend gefeiert worden und wurde in dieſem Jahre das Murgthal und 

Schloß Eberſtein beſucht. Außer dem anweſenden großherzoglichen Paare 3 
weilen in Baden JJ. k. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
8 5 und Se. H. der Herzog Bernhard von Sachſen⸗Weimar. — JJ. k. 
H. die derne Henne der Niederlande und Prinzeſſin Tochter 
n ſich heute Mittags 12 Uhr nach Sansſouci zu J. M. der 
Königin⸗Wittwe, woſelbſt die hohen Herrſchaften bis zum 16. d. M., dem 
bis jetzt feſtgeſetzten Tage der dire der Königin⸗Wittwe nach Dres⸗ 
den, verweilen werden. Se. k. H. der Prinz Friedrich der Niederlande wird 
erſt in einigen Tagen hier eintreffen. — Se. H. der Fürſt von Hohen⸗ 
ollern wird am 8. oder 10. d. M. hier wieder eintreffen und im Stadt⸗ 
1 a ahnung nehmen. — Der Handelsminiſter Herr v. d. Heydt, wel⸗ 
er ſi 
med 


d Auvergne, kehrt na 
Paris hierher zurück. 


** Berlin, 3. Okt. [Die Königin⸗Wittwe. — Die wie 
ner Reife. — Berichtigung.] Die Königin: Wittwe iſt geſtern 
Abends auf Schloß Sansſouci eingetroffen. In ihrer Begleitung bes 
fanden ſich der Ober⸗Hofmeiſter Graf Dönhoff und der General⸗Arzt 
Dr. Böger. — Wie man aus Frankfurt mittheilt, erklärt auch das 
dortige (aus dem preuß. Geſandtſchaftshotel inſpirirte) „Intelligenz⸗ 

. Smit einer gestrigen. NY daß. die. Vachrich Aar 


4 an d 


Marie begabe 


eitern Früh nach Magdeburg begeben hatte, iſt heute Früh hierher 
ehrt. 3 franzöſiſche Geſandte am dae Hofe Peine — la Tour 
mehrmonatlicher Abweſenheit in dieſen Tagen von 


5 — 


nig reife nach der compiegner Zuſammenkunft nach Wien, „vollkom- fehl in dieſem Sinne erlaſſen ſolle, und ich thue das mit Vergnügen. Es 
men aus der Luft gegriffen“ ſei. — In Betreff der Nachricht der Kim ahn 1 en daß die 29 lee if. Pro: 
„Köln. 3.“ daß der enangeliihe Oberkirchenrath den Geiſtlichen die den Beſlimmungen uber denfelden laben und ausäutegen it, vaß fie mit 
Ä | 5 2 Beſtimmungen über denſelben Gegenſtand, die in dem Bun 

Weſſung erthellt abe, fi aller mit ihrem Amte unverträglichen Wahl [über dll Confacation von Cigenlhum 5, entalten find, ener dhl 
agitationen zu enthalten, geht der „N. Pr. 3.“ von amtlicher Seite dieſelben nicht überſchreite, und daß genanntes Geſetz zugleich mit dieſer 
die Berichtigung zu, daß der evangeliſche Oberkirchenrath bis jetzt keine Ordre wortgetreu publicirt werde. 

Veranlaſſung gehabt, derartige Warnungen zu erlaſſen und daß daher 


liebt, dagegen hatten preuß. Fonds an Feſtigkeit eher eingebüßt. Den Grund 
für den Rückgang der 4½% Anleihen ſuchte man zum Theil in dem Um: 
ſtande, daß die Hauptverwaltung der Staatsſchulden mit Verkäufen, die ſie 
meiſt um die Zinszahlungszeit bewerkſtelligen läßt, den Markt beſchwerte. 
Geld blieb zu unverändertem Zinsſatze zu placiren. 

Wechſel zeigten ſich in belebtem Verkehr, manche derſelben fanden auch 
willig Nehmer; beſonders gilt dies von London, Augsburg, Frankfurt; 
ſchwer verkäuflich blieb nur Petersburg, trotz Herabſetzung des Courſes um 
; von anderen Deviſen machte ſich wenigſtens ein Ueberfluß nicht bes 


Ihr gehorjamer Diener A. L. incoln. 


4 jene Nachricht jeder Begründung entbehre. * — ich we \ luf 
- zu onders bemerkbar. Banco ftellte ſich in beiden Sichten % niedriger, Lon 
Deutſchland. = Breslau, 4. Det. Geſem verfammelte ſic das engere Pen hob ih um 4 Ser. Iden in beiten Sichen un Zile 9 ger 
3 Frankfurt a. M., 1, Ott. rege gg auen über ein allge- Comité für die zu Ehren Ihrer Majeſtäten des Königs und derfſtern), Bremen um %. (B. u. HJ.) 
N meines deutſches Strafverfahren] Wir haben neulich geſehen, wie Königin hierſelbſt zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten unter Vorſtz des k ñ¼— ... 
der Ausſchuß für Errichtung eines Bundesgerichtes in ſeinem Vortrage über Hrn. Oberbürgermeiſters Geh⸗Raths Elwanger. Zunächſt wurde Berliner Börse vom 3. October 1861. 
Einführung einer gemeinſchaftlichen Civil⸗ und Criminalgeſetzgebung es zwar Mittheilung über die Haupt⸗Umriſſe des Feſtprogrammes gemacht 
nicht für beſonders ſchwierig erklärte, ein allgemeines deutſches Strafgeſetz⸗ Wi ben daſſelbe vollſtändig i 45 9 ae e Fonds- und Geldeourse. Be 
buch aufzuftellen (die Ausführung möchte denn doch mehr Hinderniſien de⸗ Wir haben daſſelbe vollſtändig in Nr. 457 der Breslauer Zeitung | pre, Staats-Auleihojd1,]102% ba. Oberschles. B.., 1% 86 11346 6 
gegnen, als man anzunehmen ſcheint), dagegen aber nicht finden konnte, daß vom 1. October mitgetheilt und können dem Mitgetheilten nichts Neues | Staate Aul. von DT m dito C.. I 1 127% ba u. G. 
hierfür ein ſehr dringendes Bedürfniß vorliege. In Bezug auf das Straf⸗ hinzufügen. — Um das vielgliedrige Collegium des Feſtcomité's am a 1 Aito eee 
verfahren würde der Ausſchuß mehr Schwierigkeiten erblicken. Es heißt zweckmaͤßigſten zu verwenden und in die Einzelheiten des Feſtes Vollſtändig⸗] J. a 1859 6 107 3% bz. au 10 8 / Bee A 
darüber: „In Bezug auf das Strafverfahren beſtehen zur Zeit noch größere keit und Rund bringen d beſchl dend 8 gtasts-Schnld-Sch. ... 17 69% bz. dito Prior D..| — | 4 192% ba. 
Berichievenbeiten, als im Strafrechte ſeſbſt. In manchen Staaten wird noch keit und Rundung zu bringen, ward beſchloſſen folgende Subtommilfionen | Prim-Ant; von 1886 [3 102% ba ae Trier F: L 
das schriftliche Unterſuchungsverfahren mit der ſtrengen Beweistheorie ge; zu bilden: 1) Für den Zug der berittenen Corps (Fleiſcher, Brauer] (Kur u. Neumärk. 34h ve. Grade eee, 1a TAN B 
handhabt. In dem größten Theile von Deutſchland iſt zwar das öffentlich⸗ und Kaufmannſchaft: die Herren Stadträthe Lübbert, Lindaner, 2 (rad alto 11 100% bz. Prins W. (St-V.) 34 84% P. 
mündliche Verfahren eingeführt, aber nicht überall auch das Geſchwornen⸗ Stadtverordneten Ruffer, Sturm und Mittels⸗Aelteſten Leh⸗ S e ese .. 4h v. Be (4) Fr. * 
& gericht, welchem noch ſehr gewichtige Autoritäten entgegentreten. Dieſe mann und Heilmann; 2) für den Zug der J | Posensche ......-| 4 1102. ehe 9980 — 
4 prinzipiellen Gegenfäse auszugleichen, dürfte jetzt einer durch die Bundes: 16 8 e mne 77% da. aue 4 0. 
: verſammlung zu berufenden Commiſſton kaum möglich fein, und es erſcheint Körperſchaften: die Herren Stadträthe Becker, Grabowski, che ech nr. 15 22 re 1000 * 
[ daher räthlicher, zur Zeit hiervon noch abzuſehen, und erſt dann, wenn das Stadtverordnete Ludewig, Laßwitz, Hipauf, Doma und Fabrikant] e (Fur u. Nenmärk. | 4 f ba. Sarge Posener 23884, 6. 
5 im Ciovilrechte und Civilprozeſſe Erreihbare feititebt, an eine gemeinſchaftliche[ Dietrich; 3) für Einrichtung der Tribünen und der Sllumi:| 2 Posensche n. üringer . . . 6% 4 110%, be. 
Geſetzgebung im Strafrechte und Strafprozeſſe Hand zu legen. (Immer auf nation: die Herren Stadträthe Baurath v. Roı R 3 2 e 4 907% ba. Wilhelms-Bahn .| — | 4 30½ bz. 
; 1 : g 12, Friedenthal, een dito Prior ...| — | A 844 bz. 
r dem eingeſchlagenen Wege!) Man könnte hiergegen vielleicht einwenden, daß Bankdirekt b 0 3 | Westf. u. Rhein. 4 08 ba. do- HI. Eu. e 
es schwierig fein werde, eine gemeinſchaftliche Civilprozeßordnung und die Zan dire or From erg und Kaufmann Werther; 4) für die Feſt⸗ 3 |$ächsische....... 4 99 6. dito Prior 8. 44 — 2 
\ damit verbundene gleichmäßige Gerichtsveraffung einzuführen, wenn nicht [lichkeiten im Rathhauſe: die Herren Baurath v. Roux, Stadt⸗ Toieder . . . 10 b S 
zu Es ai n und das Strafverfahren damit in Einklang | verordnete Ruthardt, Burghardt, Doma, Grund, Schneider; Goldkronen .... .....1— 18. 6 @. Preuss. und ausl. Bank-Actlen 
ö —— — ee ann Me Dee 5 5) für die Feſtlichkeiten in der Börfe: die Herren Stadträthe Pläſchke, Ausländische Fonds. Div.) 5 
elnen Regierungen die in ihren Landen beſtehenden Strafgerichtsordnungen 1 1 Roux. Stobfoetorunete S chneider, Ruffer, Behrend; 0 Metall. ....: 5 4455 B. Berl. K-Vorcin.) , 4 fi. 0 
in Uebereinftimmung gejegt werden könnten, wird füglich der zur Ausarbei⸗ 6) für die Feſtvorſtellung im Theater: die Herren Stadträthe Pul⸗] aito neue 160. l-. — 189%, tz. u. B. Berl. W. Ged. 6 f . 6. 
tung einer Glvilprozeßordnung, zu berufenden Commiſſion die Erörterung viermacher, Pläſchke, Grabowski, Stadtverordneter Schneider a a 5 75 1 bz. Braunschw. Bank 14 — 
dieſer Frage zu überlaſſen fein. N „und Kaufmann Werther; und 7) zur Vorbereitung der Feſtlichkeiten] aue engl. Anieihe..| 7 99 bz. Coburg. edif A. > | 4 II, de. 
4 Leipzig, 1. Oktober. [Die Flottenſammlungen.] Die betreffend den Empfang ſeitens der Damen: die Herren Stadtrath] dle von Sen. Gif 4 8040 be arm. Zeuai.| 74 4 65 
. 1 en in er ap Pulvermacher, Bankdirektor Fromberg und Stadtverordneter] olg Plandbricts ...| 4 er ai Dose. Oreditb.d. | — | c 
gen mit der Bemerkung „Zur Nachahmun:“ „Während in den grö- Schneider. m etw. 1 P. bz Disc.-Om.-An 5½% 4 |88 bz. 
ßeren preußiſchen Staaten die Magistrate und Stadtverordneten die 0 —ů——ů—ů — olg o r 4 200 Fl. Jö 105 — L e 
Flottenſache in die Hand genommen haben, Berlin den Betrag für ein! Breslau, 4. Oftbr. [Diebſtähle.] Geftohlen wurden: Schweidnitzer⸗] Leim. Banknoten . — 9 2 eee 
Kanonenboot erſter Klaſſe mit 85,000 Thalern bewilligt hat, Breslau] ſtraße Nr. 10 ein neues Hemde und ein Paar Stiefeln; Weidendamm Nr. 8 | Kurhexs. 40 Tul. 4 Hannov. 54) A [04 etw. dau d 
ſich bemüht, ebenfalls die zum Bau eines Kanonenbootes erforderliche! eine ſilberne Schnupftabatoofe in Jorm einer Brieftaſche, in: und auswen⸗ I SF... so Leipziger 3.|4 je, U 
. 5 5 1 \ dig vergoldet und eine filberne Cylinderuhr mit Cmaille-Zifferblatt, römi: Aetlen-Course. Had. rk 2] 489 ©. 
1 Summe aufzubringen, Magdeburg die Städte der Provinz Sachſen zu lichen Zahlen und Stahlzeigern; Bohrauerftraße Nr. 18, ein Manns⸗ und Div.) «| ER 4 
einem Flottentage in Halle auffordert, find auch mehrere kleinere Drte| zwei Knabenhemden, und zwei blauleinene Schürzen; Neumarkt Nr. 8, zwei 1290/47 inerva-Bwg.-A. | — | 5 18% B. 
j nicht zurückgeblieben. Allen voran ſteht unſeres Wiſſens bis jetzt das | kleine Hobel, ein Stemmeiſen und ein Hanbbeil; Neue aſſe Nr. 8, ein brau- Lack- Mastech, 4. 6. Po Pier. Berk. 5 4 l . 4 Kdr. 
Heine id id die Subſkriptionsli x ner Tuchrock, ein ſchwarzſeidener Stepprock und zwei Paar Stiefeln. en 7 1 8. nn 
eine Lüdenſcheid, wo die Subſkriptionsliſten bis zum 10. September Polizeilich mit Beſchlag belegt: Ein ſchwarzer Tuchfrack mit Seide ge⸗ Jerk. Artern | 814) 4 f va da Br Autt |.8 4 138 etw | 
nicht weniger als 490 Zeichner aus allen Klaſſen aufwieſen, ſo daß, füttert. 5 a arzer Tuchfrack mit Seide ger | Berlin-Anbalter . 40 447% bz. Thüringer Bank 2% 4 821% ©. | 
zu 8 von dortigen Mitgliedern des Nationalvereins bereits in Hei-] Verloren wurden: Ein ürder unban; von rothen Corallen mit golde⸗] Bert. Pets el 9] 4 4% . — 1 ARNTER © 
a delberg eingezahlten 270 Thalern am gedachten Tage noch 800 Thlr.] nem Schloß; ein kleiner goldener Ring mit 7 kleinen, in Silber gefaßten, | Berlin-Stettiner .| 6141 4 10 & 119 bz. n 
? Ar n en, „Br 5 u 
6 nach Koburg geſandt werden konnten, und ſichere Ausſicht vorhanden e Steinen verziert. de nde, Hella I hen eee e ee 
ee : f a i 2 efunden wurde: Ein Prima⸗Wechſel über 122 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. | Franz.St.-Eisenb.| 7 133 4 132%, 4 143% || Hamb 4 . 8. 
if, daß man einen weiteren Beitrag wird nachſenden können. Wir [Beabſichtigter Betrug.] Vor etwa vier Wochen erſchien bei dem] Judy Berbach. 4 flat ba wd. [ba] dito , 
bemerken hierzu nur, daß Lüdenſcheid ein Städtchen von noch nicht hieſigen Lithographen S. ein anſcheinend polniſcher jüdischer Mann in ſchä⸗] agd-Witenbes 271 4 53 ba N 
ganz 4800 Einwohnern iſt, und bitten die größeren Städte, ſich da: bigem Anzuge und beſtellte angeblich im Auftrage eines Handlungshauſes] Mainz-Ludw. A. | 5%] 4 loc G. 108% B. Wien "österr. Währe T. 
nach auszurechnen, welche Summe fie zu ſteuern haben, wenn ſie ſich zu Kaliſch 1 Stüd poln. Geldmarken im Werthe à 30 Kopeken oder 2 poln. 2 ji 4 — 1 2 2 M. 
e ; E er Gulden, mit dem Hinzufügen, daß wenn dieſelben dem übergebenen Original] Leise Brieger 1% é Augsburg . . * 
ſagen wollen, ihre Pflicht gethan und Ehre eingelegt zu haben. Unter 18 eg t Leipzig.. 6 T. 
4 ; Sir } entſpräͤchen, er noch einige Tauſend dieſer Marken beitellen würde. S. hielt die Geld: | Yiederschles. . 4 | 4 |97 bz. I e e 2 K. 
+ den außerpreußiſchen Städten gebührt bis heute die Palme der Stadt] marken für Etikets; allein er wurde noch rechtzeitig von der wahren S J. -Schl.-Zweigb. pe Frankfurt a. M. aM. 
5 l f 3; chtzeitig hren Sachlage unter 3. 
8 Kaſſel, wo man bis jetzt über 3000 Thaler geſammelt hat, und über] richtet, und da die erſten 100 Marken mißrathen waren, fertigte er die jetzt] dg GEW) 410158. r 
2 5000 Thaler zuſammenzubringen hofft. Kaſſel hat etwa 40,000 Ein⸗ za 1 N n an. BR: — — — 2 Oberschles. A. . 7, gt, ba u % Bremen . . BT. 
5 5 — — — * 
Weizen loco 68—84 Thlr., neuer 


wohner, und iſt verhältnißmäßig arm. Steuerte auch nur die Hälfte 
der kleinen Städte Deutſchlands wie Lüdenſcheid (ſelbſtverſtändlich im 
Verhältniß ihres Wohlſtandes und ihrer Bewohnerzahl), die Hälfte der 
größeren wie Kaſſel, ſteuerten auch nur viele der einzelnen Berufsklaſ⸗ 
ſen wie die leipziger Buchhändler, und wollte ſich auch das platte Land 
endlich reger betheiligen, ſo würde der endliche Erfolg der Bewegung 


macht, verſchwand nun und kehrte erſt am 20. v. Mts. wieder zurück, um Berlin, 3. Oktbr. 
von Neuem 100 Stück ſolcher Geldmarken zu beſtellen. Jetzt wandte er ſich] polniſcher 82 83pfd. 79 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen lo 
an den Lithographen M., allein hier erreichte ihn am 1. d. M. die Nemeſis |53—53% Thlr. ab Bahn, dito eine Kleinigkeit feiner 52 T 
in der Perſon eines Criminal⸗Beamten, welcher ihn bei Abholung der nad mend 79.—80pfd. 52 Thlr., 80—Slpfd. 52% Thlr. bez., im Kanal 80—lpfd. 
feiner Meinung fertigen Geldmarken feſtnahm. Bei ſeiner Conſtituirung [52% Thlr. bez., Oktbr. 51%—52%—52 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗ 
ergab ſich, daß er zwar nach Kaliſch gebörig, wo er als Handelsmann an: Nopbr. 51 —52—51 “ Thlr. bez. und Gld, 52 Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 
' ) 0 an ! 8 ſaäſſig, keinesweges aber einen Auftrag von oben erwähntem Handlungshauſe 5145251 % Thlr. bez. und Gld., 52 Thlr. Br., Frühjahr 50%—51 
ein imponirender, der deutſchen Nation würdiger fein, und ſowohl die erhalten hatte, Geldmarken hier anfertigen zu laſſen, derer ſich letzteres in Thlr. bez. — Gerſte, große und ſieine 36—43 Thlr. pr. 1750 Pi 
direkten als die indirekten Zwecke des Unternehmens wo nicht ganz er: | feinem Geſchäſtsverkehr in umfangreichem Maße bedient, ſondern daß er in | Hafer loco 21—26 Thlr. nach Qual., Lieferung pr. Oktbr. 23% Thir. bez., 
reichen, doch weſentlich fördern. Es wäre ein Vertrauensvotum für] der That einen Betrug beabſichtigt hatte, welcher, wenn die Sache nicht] Oktbr.⸗Novbr. 23%—23% Thlr. bez., Nov.⸗Dez. 24—23% Thlr. bez., Frühe 
Preußen, welches ſeine Wirkung in Berlin und anderwärts kaum ver⸗ rechtzeitig entdeckt worden wäre, von ziemlicher Bedeutung hätte werden | jahr 25 Thlr. bez, — Erbien, Koch⸗ und Futte 6 Thlr. 
en, nnen. 

fehlen würde.“ Angekommen: Kais. ruſſ. Oberſt von Grabonowsky aus Peterd: | Rübdl loco 12% Thlr. für eine Kleinigkeit bez., Oktbr. und Oftbr.: 
F ran krei ch. burg; kaiſ. ruſſ. Ingenieur⸗General⸗Major von Golikow mit Gemahlin | 12, —Y Alt bez und Br., 121%, 15 r. Gld., Aube 1257 

Paris, 1. Oktober. [Diplomatiſches.] Die diplomatiſchen 4 


aus Petersburg. (Pol. Bl.) hir. 27 12% Thlr. b d Br., 12 T 5 
r. bez. un „ 12ʃ9 . Gl, il⸗Mai 18 
Beziehungen zwiſchen Paris und Turin ſind in den letzten Tagen ae | m ea, On A 


T 
— | Yan.:ze 
ſo bedeutend erkaltet, daß hier alles Ernſtes von einer Annäherung 


f 3 ; Br., 12 . Gld. — Leinöl loco 12% „ Li 4 
Telegraphiſche Coneſe und Börfen-Machrichten. Pe ieee e ab d e le e le ee 
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich die Rede iſt. Wenn eine ſolche hi 
Annäherung auch noch weit im Felde fteht, jo kann man doch als 


Paris, 3. Okt., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 30, ſtieg, daf bez., Lieferung pro Oktbr. 20% 20%, Thlr. bez., 21 Thlr. Br., 
— 55 „ ee 68, 1 2 r ale si N 0 4 as Thlr. bez Thlr. Br., a Thlr. 
k \ iemlich feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren gemeldet. Novbr.⸗Dezbr., Dez.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 19% — % Thlr. bez. und Br. 
außer allem Zweifel ſtehend betrachten, daß in der geſammten Ent⸗ Schluß! Courſe: proz. Rente 68, 40, AARON: Rente 96, 40. Zproz. 194 Thlr. Gld., in ie bez., Atte 020% Ahl de 
wickelung der italieniſchen Angelegenheit ein bedeutender Stillſtand ein⸗ nleih — — 
getreten iſt. Die Erklärungen Frankreichs, daß die franzöſiſche Armee 
in Rom bleibe, ſind dieſesmal ganz formell. Herr v. Lavalette iſt 


Spanier 47%. Iproz. Spanier —, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 

Eiſenbahn⸗Attien 510. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 728. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien Stettin, 3. Oktbr. Weizen niedriger, loco] pr. 85pfd. gelber nach 
immer noch in Paris und der Marquis de Piennes, franzöſiſcher 
Attaché in Rom, iſt vor etwa 6 Tagen mit wichtigen Depeſchen von 


530, Oeſt. Credit⸗Aktien —. 
London, 3. Okt., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93. Iproz. Spanier 42. 82 Thlr. bez., galiziſcher 84pfd. 78 Thlr. bez., 1 Ladung neuer weißbunter 
Mexikaner 26. Sardinier 80%. öproz. Ruſſen 99. 4 proz. Ruſſen 91. polniſcher hier Be 83pfo. 6 Loth 80% Thlr. bez., — 90 2 w 
Der Dampfer „Hammonia“ it aus Newvork eingetroffen. Die Bombay: krakauer vom Boden 81% Thlr. bez., 85 J pfd. ſchleſiſcher pr. Conn. von 
Rom angekommen, auf welche er die Antwort übermorgen nach Rom] Poſt iſt am J. Oktober in Malta eingetroffen.. Oppeln abgeladen 80 Thlr. bez., alter bunter poln. 1 Ladung 77% Thlr. 
zurückträgt. Auch in der heutigen Miniſterſitzung, der erſten, die ſeit M re a hr 77 Mets 8. 5 Wat Alden 756. Jord. ae Fe ori 895 5 . 8055 ee 8595 
2 2 M* N etalliq. o/, —. roz. alliq. rr * od, 2 d d., a . „ „ 7 du; . 
der Rückkehr des Kaiſers ftattgefunden hat, it die italieniſche Angele⸗ bahn 199, 70, 1854er 5 86, —. National⸗Anl. 80, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 81.80% Tbl. Dr — ce: 3 25 ſpl. ui 
genheit noch einmal berathen worden. Die wahrſcheinlich nächſte Folge] Aktien⸗Cert 273, —. Ereditaktien 184, 50. London 187, —. Hamburg |77pfo, nach Qual, 49-50 Thlr. bez., 77pfd. Okt. 99% Thlr., bez, % 
dieſer Erkaltung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und | 101, 25. Paris 53, 50. Gold —, —. Silber —, —. Clifabetbahn 165, 50. Thlr. Br., Ott⸗Nov. 48% Thlr. Br. Frühjahr 487 Thlr. bez., 
Italien wird, wie man hier hofft, der völlige Rücktritt des Baron Rica- Lomb. Eiſenbahn 233, —. Neue Looſe 119, —. 1860er Looſe 83, 50. 48% Thlr. Br., 48 Thlr. Gld. — Gerſte, loco loco pr. 70pfd. Oderbr. 
N mee. . 3 TR Trieſt, 3. Ottbr. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoft [40% Thlr. bez., ſchleſiſche 44 Thlr. bez. — Hafer loco pr. 50pfd. 26— 
ſoli fein. — Eine diplomatiſche Angelegenheit, welche demnächſt in weiz aus Alexandrien eingetroffen. 27 Thlr. nominell, 4750 pfdb. Frühj. 27 Iblr. Br., 26% Thlr. Gi. — 
teren Kreiſen erörtert werden dürfte, iſt folgende. In dem ameri: Frankfurt a. M., 3. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ungünſtigere Erbſen loco 50—53 Thlr. nominell. — Rübe (angemeldet 2000 Ein, 
kaniſchen Unions⸗Akte exiſtirt eine Stipulation, nach welcher der] wiener Courſe drückten bei lebhaftem Geſchäft öſterreichiſche Effetten. — | matt, loco a ge ie 12% Thlr. bez, 12% Tir. Br, Obr. 124 Ih 
Miffiffippi unter allen Umſtänden die Freiheit feiner Schifffahrt ve | Schluß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗Berdach 134%. Wiener Wechſel 8 Br., 4, Thlr. Gld., & Able. Br., April:Mai 12% Thl. dez. 
; iner Blok Darmſt. Bank: Aktien 202, Darmſt. Zettelbank 239%. 5proz. Metall. 48. — Leindl loco 12% Thlr. bez., ktbr.⸗Novbr. 12% Thlr. be. — Spi⸗ 
wahren ſoll. Da jetzt von einer Blokade der untern Hälfte des Fluſſes 4 (proz. Metall. 41. 1854er Looſe 62. Oeſterr. National⸗Anleihe 57 J. [ritus ſtille, loco ohne Faß 20—6 Thlr. bez., Oktbr. 20% Thlr. bez. 
die Rede ift, fo wirft England die Frage auf, ob es dieſe Blokade zu] Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232, Oeſterr. Bankantheile 652. Det. | Ottbr.⸗Novbr. 19 Thlr. Gld., Srabjahr 19% Thlr. Gld., 20 Thlr. Br. 
reſpektiren braucht. Es waltet hierbei von Seiten Englands die Ten: | Gredit-Attien 154%. Neueſte öfterr, Anleihe 61%. Oeſt. Eliſabetbahn 118%. 
denz vor, dieſe Frage verneinend zu beantworten, ſo daß die Regie⸗ 
rung von Waſhington dadurch gezwungen werden würde, die Häfen 
der ſüdlichen Staaten einzeln zu blokiren. Ueberhaupt ſcheint in Eng: 
land die Nothwendigkeit immer fühlbarer zu werden, die ſüͤdlichen 
Staaten anzuerkennen, doch hat ein Entſchluß darüber von Seiten der 
Regierung noch nicht ſtattgefunden. (Pr. 3.) 
M meri k a. 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 108%. \ # Breslau, 4. Okt. Wind: Nord: Weit, Wetter: regnicht. Thermomet 
Hamburg, 3. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Aheiniſche 4, Märkiſche] Früh 8° Wärme. Barometer 27” 114%, Der Wa Be, der Oder it im 
99%. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58%. Oeſt. Credit⸗Aktien 66%. | Fallen. Der Gejhäftsverfehr am heutigen Markte jehr beihräntt, das Ans 
Vereinsbank 1014. Nordd. Bank 89. Disconto — Wien —, —. gebot in feinen Sorten war ehr gering, in mittleren nicht unbeträchtlich. 
Hamburg, 3. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ziemlich preishal⸗ Weizen ſelbſt bei ermäßigten Forderungen kaum beachtet; pr. Söpfd. 
tend, ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Früh⸗ weißer 75—89 Sgr., gelber 75-88 Sgr. — Roggen wenig verändert; 
jahr zu 85—86 ausgeboten. Oel pr. Oktbr. 26%, pr. Mai 26%. Kaſſee pr. Dia 5559 Sgr., feinſter 6062 Fer. — Gerite in matter Haltung; 
ruhig. Zink ohne Umſatz. pr. 70pfd. weiße 45 Sgr., helle 43—44 Sgr., gelbe 40—42 Sgr. — Hafer 
Liverpool, 3. Oktober. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. — wenig gefragt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22 — 26 17 — 9 — und 
eſchraͤnkten Angeboten 


New⸗Nork, 17. Sept. [General Fremont.] Das bereits] Preiſe ſehr feſt ee eee n ſeſt. 

erwähnte Schreiben des Präsidenten Lincoln an den General Fremont a 447 3. Er Die Haltung der 1 n Br une, bei” Sgr. pr. Schff Sgr. pr. Schff 

8 i tion, dur ie Emancipa⸗ſchränkte ſich indeß auf einzelne Papiere. Von Wien lagen folgende Vor⸗ ——— Or- pr. Nl 

5 4 752 e de e mittags⸗Courſe vor: Credit 184. 30, 185, 184. 50, ſehr feft; Nationalanleihe Weißer Weizen 75—82—89 Wicken 38—40—42 
: a 80.55; London 135. 75. Am Schluſſe der Börfe wurde privatim London | Gelber Weizen . 75-82-89 arr. 

ler oder, nach Auffaſſung des Nordens, Rebellen zu Herren haben, 137 gemeldet, auch brach ſich um die gleiche Zeit das Gerücht Bahn, daß in Roggen . 54—57—62 Schlagleinſaat . 150—165—180 

lautet, wie folgt: London der Disconto geſtiegen ſei. Dieſem Gerüchte fehlt zur Bei jede Bes| Gerſte .. 40—43—40 Winterraps 180—202—218 

Waſhington, D. C., 11, September 1861. jtätigung; halten wir auch eine Erhohung nicht für unwahrſcheinlich, ſo Hafer 20—24—26 Winterräbſen . . 180 —200—208 

General⸗Major John C. Fremont! möchten wir doch darauf hinweiſen, daß, jo weit briefliche Nachrichten rei⸗[Erbſen .. 9 25 48—55—58 Sommerrübſen. 155 —166—176 

chen, in London eben jetzt noch unter der Bankrate discontirt wird. Abge⸗ Kleeſaat wenig Geſchäft, weiße 12 —15—17½ Thlr., rothe 13 bis 


Ihr Schreiben vom 8. d. M. als Antwort auf das meinige vom 2. d. 
Mts. habe ich ſoeben erhalten. Da ich annahm, daß Sie an Ort und Stelle 
die Erforderniſſe Ihrer Stellung beſſer beurtheilen können, als ich es in 
dieſer Entfernung vermöge, hakte ich, als ich Ihre Proklamation vom 30. 
Anguſt ſah, im Allgemeinen nichts dagegen einzuwenden; dagegen ſchien 
mir im Beſonderen die Beſtimmung in Betreff der Confiscation von Eigen⸗ 
thum und der Befreiung der Sclaven anſtößig wegen ihrer Nicht⸗Ueberein⸗ 
ftimmung mit dem Bundesgeſetze vom 6. Auguſt, und deshalb erſuchte ich 
Sie brieflich, dieſe Beſtimmungen zu modificiren. 91 Ihrer ſoeben einge⸗ 
troffenen Antwort ſprechen Sie den Wunſch aus, daß ich einen direkten Be 


ſehen von der größeren oder geringeren Wahrſcheinlichkeit dieſer Nachricht, 14—15 Thlr. — Thymothee 10—11% Thlr. in kleinen Bolten bezahlt. 
verfehlte ſie nicht auf die Börſe einen kleinen Druck zu üben, der ih in“ Kartoffeln pr. Sad ä 150 Pfd. 20—26 Sgr., pr. Metze 11% 

deſſen nur noch bei den öſterr. Creditactien und Franzoſen, welche ziemlich a or der Börſe. 

lebhaft und ſteigend verkehrt hatten, Geltung verſchaffen konnte. Bank und! Rohes Rüböl ftill, pr. Ctr. loco und Herbſt 12% Thlr., pr. abe 
Credit⸗Actien blieben ftill und wenig beachtet. Eiſenbahnen zeigten ſich meift | 12% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 „ Tralles loco 19 5. 

ut behauptet, doch kam es nur, wie erwähnt, in Franzoſen, und von preu⸗ Herbſt 19% Thlr., Frühjahr 18% Thlr. Brief. 

bischen Bahnen in Oberſchleſiſchen, Rheiniſchen und Potsdamern zu Um | —ĩ—x.p:ea ü ³.)üĩĩêð — 
ſätzen von einiger Bedeutung. Unter den Prioritäten waren die der Rhein⸗ Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. \ 1 
Nahe⸗Bahn in beiden Emiſſionen, und 44% Köln⸗Mindener beſonders be Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


